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Anmeldung

Bitte bis zum 5. April 2013
an den Verband binationaler Familien 
und Partnerschaften, iaf e.V.
Bundesgeschäftsstelle, Marlies Badjlan
badjlan@verband-binationaler.de
Ludolfusstraße 2–4
60487 Frankfurt am Main
fon 069 / 71 37 56-0
fax 069 / 70 75 092

Vorname

Name

Organisation

Straße

PLZ Ort

Telefon

E-Mail

Datum

Unterschrift

Teilnehmerhinweise

Veranstaltungsort
 Hoffmannshöfe
 Heinrich-Hoffmann-Straße 3
 60528 Frankfurt

Wegbeschreibung zur Anreise
 www.hoffmanns-hoefe.de

Teilnahmebedingungen
 Die Teilnehmerzahl ist begrenzt. 
 Ihre Anmeldung wird erst wirksam, wenn Sie  

eine Anmeldebestätigung erhalten sowie  
den Teilnahmebetrag überwiesen haben.

Teilnahmebeitrag
 25 Euro (für Mitglieder beitragfrei)
 Überweisung auf: BfS Mainz
 BLZ 550 205 00, Konto 760 6000
 mit dem Stichwort Fachtagung 19. April.
 Fahrtkostenerstattung kann entsprechend des  

Bundesreisekostengesetzes beantragt werden.

Veranstalter/ Tagungsleitung
 Verband binationaler Familien  

und Partnerschaften, iaf e.V.
 Bundesgeschäftsstelle
 Hiltrud Stöcker-Zafari
 Ludolfusstraße 2–4  |  60487 Frankfurt am Main
 fon 069 / 71 37 56-0  |  fax 069 / 70 75 092
 info@verband-binationaler.de
 www.verband-binationaler.de

Die Fachtagung wird gefördert durch das Bundes-
ministerium für Familie, Senioren, Frauen und Jugend.

Familien in Migration – 
Migration in Familien
 
FAcHTAgUNg AM 19. APrIL 2013 
IN FrANKFUr T AM MAIN

Bundesministerium 
für Familie, Senioren, Frauen 
und Jugend



Programm

12.30 Uhr  Anreise

13.00 Uhr  Begrüßung und Einführung in das Thema

13.30 Uhr  Familien in Migration – Migration in Familien
 Prof. Dr. Ludger Pries, Universität Bochum
 Anschließend: rückfragen und Diskussion 

14.30 Uhr   Kaff eepause

15.00 Uhr  Die Integration von zugewanderten 
Ehe partner/innen in Deutschland.

 Eine Studie zur Heiratsmigration des BAMF
 Dr. Antje Stichs, BAMF, Nürnberg 
 Anschließend: rückfragen und Diskussion 

16.00 Uhr Vertiefende Diskussionen in Worldcafé/ 
Marktplatz Runden 

 gestaltung von Familienleben in Vielfalt
 rechtliche rahmenbedingungen grenzüber-

schreitenden Familienlebens
 Berücksichtigung der Familienvielfalt in der 

Politik 

17.00 Uhr  Zusammenfassung der Ergebnisse und 
Entwicklung von Handlungsstrategien

18.00 Uhr  Abendessen

19.00 Uhr Theaterstück »Mal ganz anders…«  
mit Szenen aus dem binationalen Leben

 Theatergruppe VeBinaFaPa, Mainz, 
musikalische Begleitung an Saxofon und gitarre 
mit anschließender Diskussion und Einbeziehung 
der entwickelten Handlungsstrategien

21.00 Uhr  Ende

Das Agieren in weltumspannenden familiären 
Netzwerken ist zentraler Bestandteil ihres Lebens, 
Migration bleibt Teil ihres Familien alltags.
Welche neuen Formen von Familienleben bilden 
sich heraus, z.B. das Leben in Fernbeziehungen? 
Welche rechtlichen Fragen, z.B. im Hinblick auf die 
Visapolitik sind hier auszumachen?
Welche Handlungsstrategien ergeben sich für die 
Migrations- und Integrationspolitik aber auch für 
die Familienpolitik? 

Ich lade Sie herzlich zu unserem Fachtag ein.
Ihre

Hiltrud Stöcker-Zafari
Bundesgeschäftsführerin

Sehr geehrte Damen und Herren,

Weltweite Mobilität und das Aufl ösen nationaler 
grenzen in Europa ermöglicht zahlreichen Paaren 
und Familien ein Leben und Arbeiten in anderen 
Ländern. In Deutschland hat laut Familienreport 
2012 fast jede dritte der Familien mit minderjähri-
gen Kindern einen Migrationshintergrund.

Diese Familien in Migration sind oft in mehreren 
Ländern zu Hause. Die Entscheidungen zur Migra-
tion werden meist im Familienverband getroff en, 
um u.a. das Familieneinkommen zu verbessern 
oder um die Familienzusammenführung nach einer 
Heirat zu betreiben.

Menschen pendeln über große Entfernungen und 
über mehrere generationen zwischen verschiede-
nen Ländern hin und her. Sie studieren in einem, 
arbeiten dann in einem anderen Land, die Eltern 
und geschwister leben wieder in anderen gegen-
den der Welt. 

Hiltrud Stöcker-Zafari
BundesgeschäftsführerinBundesgeschäftsführerin
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